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Von Patienten berichtete Ergebnisse (PROs) und PRO-Remissions-
raten bei 12.262 Biologika-unerfahrenen Patienten mit Psoriasis-
Arthritis, die mit Tumornekrosefaktor-Inhibitoren in der Routinever-
sorgung behandelt wurden 

 
In der Studie wurde die Wirksamkeit von Tumornekrosefaktor-Inhibitoren (TNFi) bei 12 262 Biologika-
naiven Patienten mit Psoriasis-Arthritis (PsA) in ganz Europa untersucht, wobei der Schwerpunkt auf 
den von den Patienten berichteten Ergebnissen wie Schmerzen, Müdigkeit und körperliche Funktion 
lag. Die wichtigsten Ergebnisse zeigen, dass eine TNFi-Behandlung die Schmerzen innerhalb von 
sechs Monaten um etwa 50 % reduziert, wobei ein Viertel der Patienten eine Remission (minimale 
Symptome) erreicht. Die Wirksamkeit von TNFi nimmt jedoch mit jeder weiteren Behandlung ab, und 
die Remissionsraten variieren je nach Krankheitsdauer, Geschlecht und Alter bei Beginn der Erkran-
kung. 
 
Dieses Ergebnis ist für Rheumatologen und Patienten besonders interessant, da es die Bedeutung einer 
frühzeitigen TNFi-Intervention, insbesondere bei jüngeren Patienten, und die Notwendigkeit maßge-
schneiderter Behandlungsstrategien unterstreicht. Die Studie bietet neue Einblicke in die realen Aus-
wirkungen von TNFi auf die Lebensqualität der Patienten und unterstreicht, dass TNFi zwar wirksam 
sein kann, viele Patienten aber möglicherweise zusätzliche oder alternative Behandlungen benötigen, 
um eine vollständige Remission zu erreichen. 
 
Link zur Publikation:  Patient-Reported Outcomes (PROs) and PRO Remission Rates in 12,262 Biologic-Naïve Patients With 
Psoriatic Arthritis Treated With Tumor Necrosis Factor Inhibitors in Routine Care at https://doi.org/10.3899/jrheum.2023-0764 
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